
WILLMS, Wılhelm Maıt oltt LM Spiel. Sprachspuren des KırchenjJahres. Kevelaer 1982
Butzon Bercker. 2736 S > Kr 29 ,50
Vıelen ist Pfarrer Wılhelm Wıllms als ufor geistlıcher Lieder und yrı se1ıt Jahren schon bekannt
DıIie lexte dieses Buches sprechen 1n der Hauptsache VO lıturgıschen Jahreskreis Gebete:! Hym-
NCI, Eınführungen In dıe eßfeıer. Fürbıtten, Sprechspiele, Sprechtexte, Meditationen SOWIE
Liedtexte bılden den Hauptteıl un! das Schwergewicht des Buches Es fiinden sıch Der uch och
1ne el VO'  e Pfarrbriefen SOWI1E einıge ESSays ber dıe Ihemen „Miıt ott 1m Spiel“, „Realsym-
O1 chrıstlıchen Sprechens“ und „JIrauer ber en Verlust des rthabenen:  6: In diıesem Buch VO  —
Wıllms. Dıie exte sınd sıcher NıcC. dafür gedacht, wortwörtlich wıeder verwendet werden.
ıllms ıll vielmehr, und das ist das (Gute seinen Büchern, einladen, wıeder persönlıch und
kreatıv mıt der S5Sprache umzugehen. Weıthın gelıngt dem Autor, urc! diese seıne Sprache VCI-
schüttete relıg1öse nhalte wıeder aufzudecken un hörbar machen. Jockwiıg

Religionspädagogik. and Der katholıische Weg Hrsg Klaus Darm-
STa 1983 Wiıssenschaftliche Buchgesellschaft. 43() S C geb., ÖÖ ,—
Die hier zusammengestellten eıträge dokumentieren dıe Entwicklung ınnerhal der Relıgions-
pädagogık 1m katholischen Bereıich zwıschen den Jahren 1911 un! 1979 (Gerade diıese Jahrzehnte
bılden einen ußerst interessanten Zeıtraum der Entwicklungsgeschichte der theologischen un
pädagogischen Wıssenscha: Der Herausgeber diıeser ammlung hält gerade heute dıe Erinnerung

das während der etzten Jahrzehnte TKannte un Errungene für wichtig, weıl ach seıner Me1-
NUunNng gegenwärtıig dıe (Gefahr besteht, „daß muühsam erarbeıtete Erkenntnisse nd Einsiıchten WIE-
der verdrängt werden un: alte Posıtiıonen ‚unzeıtgemälß'‘ wıeder das Feld erobern wollen“ (1 DIie
Überschriften der einzelnen Blöcke diıeser Sammlung zeıgen den Verlauf der Entwicklung stiıch-
wortartıg aufl: Relıgionspädagogik als Wert- und Oralpädagogık un: als katholische Erziehungs-
wıissenschaft Theologısche Pädagogık cContra Relıgionspädagogik DIe materialkerygmatische,
bıblısche un exıistentialtheologische Neuorientierung der Kri1egs- un Nachkrıiegszeıt Der
Bıbelunterricht Im Horızont krıtiıscher Exegese Theologie un Erzıiehungswissenschaft, eın

Problem der Relıgionspädagogik im katholıschen KRKaum Zum Verhältnis VO  — RKelig10nNspäd-
agogık un Katechetik DIe anthropologischeen der Relıgionspädagogik: ensch, elıgıon,
Glaube, Erziehung, Erfahrung — Wıssenschaftstheoretische Probleme der Relıgionspädagogik un:
das Studium der Kelıgıonspädagogık. egenast g1bt einen ausgezeıchneten Überblick über dıesen
Entwicklungszeitraum der Relıgionspädagogik In seinem Eıinleitungsartikel. E.benfalls verdient dıe
VO  —; egenast zusammengestellte Auswahlbibliographie besondere Beachtung. Dem Herausgeber
und Verlag ebührt ank für dıesen Reader, der dıe Bedeutung VO  —_ Geschichte anschaulıch nd
interessant dokumentiert. Jockwıg

BIEMER, (Günter: >Katecheti k der Sakramente. Kleines Handbuch der Sakramentspädago-
g1K Freiburg 1983 Herder Verlag. 218 S Kit:! 26,80
Im ın  1C| auf dıe Gemeindepastoral als rgebnıs eıgener Gemeindearbeit SOWI1E des Gedanken-
un Erfahrungsaustausches mıt Pfarrern un: Relıgionslehrern SOWI1E Im hochschuldidaktischen Be-
mühen ıne bestmögliche Iransparenz des Theologiestudıums für dıe Studenten und späaterenSeelsorger 1st vorlıegende Sakramenten-Didaktik und -Pädagogık entstanden. Der Freiburger
Religionspädagoge und Katechetiker Bıemer versucht hıer, „„das /uelmnander VO  — (jottes de11-
nıtıver Zuneigung (1n den Sakramenten Jesu Chrıistı) un: menschlichen Glaubens-Lernprozessen
DA Prinzıp und Integrationspunkt eiıner Handlungsorientierung machen“ (S el ehan-
delt Bıemer ausführlıch dıe Inıt1atiıonssakramente, aulfe, Fırmung, Eucharıstıie, SOWIE das akKrTra-
ment der Buße, un versucht, dıese hlerın sıch vollziıehende „sakramentale Sozlalısation“
/usammenhang e1INeEs pastoralen Gesamtkonzeptes darzustellen Der utor verste und entfaltet
dıe Hınführung den Inıtıatiıonssakramenten und /Z\ U Sakrament der Buße als „sakramentalen
Sozialısationsprozeß“, „dessen 1e]1 dıe Identitätsfindung des Heranwachsenden 1m Glauben ist
und dessen Kontinultä ın der treiıbleibenden /uwendung (jottes MWNC Jesus Christus gewahrt
wırd“ S 193)

498


